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1. Einführung 

Die Kostenstrukturstatistik 1962 in der Industrie wurde auf Grund des "Ge¬ 
setzes über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959" (BGBl.1959 I» S.245/6) 
durchgeführt. Nach diesem Gesetz finden nacheinander in vierjährigem Turnus 
in den verschiedenen Bereichen Kostenstrukturerhebungen auf repräsentativer 
und freiwilliger Basis statt. Die erste dieser laufenden Erhebungen in der In¬ 
dustrie erfolgte für das Jahr 1958 1 ) • Im Jahre 1967 wird die Industrie erneut 
für 1966 befragt. 

Diese Statistik stellt eine Ergänzung jener Statistiken dar, die das Ergebnis 
der Wirtschaftstätigkeit (Produktion von Waren und Dienstleistungen, Umsatz 
usw. ) mes’sen. Zahlen über die Kostenrelationen in den verschiedenen Wirt schuf ts- 
bereichen sind sowohl für die staatlichen Stellen wie auch für die Wirtschaft 
selbst von besonderer Bedeutung. Durch eine weitgehende fachliche und zumeist 
größenklassenmäßige Aufgliederung innerhalb der einzelnen Zweige erhält auch 
das einzelne Unternehmen Anhaltspunkte für den Vergleich mit der eigenen Kosten- 
Situation. Die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik bilden ferner eine der 
wichtigsten Grundlagen für die Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts und 
der dafür von den einzelnen Y/irtschaf tsbereichen geleisteten Beiträge. 

Das Statistische Bundesamt hat die Erhebung in der Industrie in enger Zusammen¬ 
arbeit mit dem Bundesverband der Deutschen Industrie vorbereitet und größten- 

. teils in Verbindung mit den einzelnen Industrieverbänden durchgeführt. 

Erhebungseinheit war das Gesamtunternehmen einschl. aller Verwaltungs-, Repara¬ 
tur- und Hilfsbetriebe sowie einschl. der nichtindustriellen Unternehmensteile. 
Als Gesamtunternehmen galt die kleinste rechtlich selbständige Einheit, unab¬ 
hängig von einer evtl. Zugehörigkeit zu Konzernen bzw. Organschaften. In die 

• Erhebung wurden auch Unternehmen mit Betriebskombinationen einbezogen, die bei 
der Aufbereitung jeweils dem Industriezweig zugeordnet wurden, in dem der wirt¬ 
schaftliche Schwerpunkt des befragten Unternehmens nach dessen Angaben lag. 

Berichtsjahr war das Geschäftsjahr 1962 (soweit es nicht nach dem 31* 3* 1963 
endete). 

• Die Erhebung erstreckte sich auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Das FrageProgramm lehnte sich weitgehend an die Fragestellung bei der Kosten¬ 
strukturstatistik 1958 1) und auch an die Fragen der Kostenstrukturerhebung 
1950 2) an, die seinerzeit auf Grund des Volkszählungsgesetzes durchgeführt 
wurde. Neben den allgemeinen Fragen (Geschäftsjahr, Kennzeichnung und Rechts¬ 
form des Unternehmens) wurden die Anzahl der im Durchschnitt des Geschäfts¬ 
jahres tätigen Personen, die Bestände, der steuerliche und wirtschaftliche Um¬ 
satz, der V/ert der selbsterstellten Anlagen (soweit aktiviert), die Gesamtpro¬ 
duktion (Gesamtleistung) und vor allem die Kosten - gegliedert nach Kosten¬ 
arten - erfragt; außerdem einige weitere Angaben für Zwecke der Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen. 

Um eine möglichst einheitliche Beantwortung der gestellten Fragen zu erreichen, 
wurden dem Fragebogen als Ergänzung zu den hierin enthaltenen Hinweisen noch 

. eingehende "Ausfüllungsrichtlinien" beigegeben. Auf Grund der bei der Erhebung 

1) Vgl. Gesamtveröffentlichung I. "Industrie und Energiewirtschaft 1958" in 
der Reihe 1: "Die Kostenstruktur in der YALrtschaft" der Fachserie C: Unter¬ 
nehmen und Arbeitsstätten. 

2) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Bd.49 "Die Kostenstruktur in 
• der gewerblichen Wirtschaft und in ausgewählten freien Berufen" (Ergebnisse 
der Kostenstrukturerhebung 1950)» Heft 1: Industrie. 
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.1958 gesammelten Erfahrungen, waren diese' Richtlinien wesentlich erweitert. 
Trotzdem war es infolge der Uneinheitlichkeit des betrieblichen R$chnungs- - 
wesens notwendig, in zahlreichen Fällen, Rückfragen wegen unvollständiger und 
unklarer Angaben bei den befragten Firmen zu halten. Meistens konnte eine Er- • 
ganzung oder Klärung erreicht werden, so daß der größte Teil der eingegange- 
hen Fragebogen auch verwertet werden konnte. 

,Die Auswahl der zu befragenden Firmen wurde im allgemeinen durch die Industrie¬ 
verbände auf Grund der vom "Statistischen Bundesamt' hierzu gegebenen Richtlinien 
vorgenommen. Die Verbände übernahmen teilweise auch die Einziehung der ausge¬ 
füllten Fragebogen. Einzelne Industriezweige wurden von den Statistischen Lan¬ 
desämtern bzw. vom Statistischen Bundesamt anhand von Firmenlisten befragt. Die 
Prüfung und Aufbereitung der Fragebogen erfolgte zentral im Statistischen Bun¬ 
desamt. 

Nachstehend werden die vorläufigen Ergebnisse für folgende Industriezweige ver¬ 
öffentlicht: 

.1 . Ledererzeugende Industrie 

2. Lederwaren- und Kofferindustrie 

3. Lederhandschuhindustrie 

4. Schuhindustrie 

Außerdem sind bereits Ergebnisse für eine Reihe von Industriezweigen bekannt¬ 
gegeben worden, die auf der letzten Seite dieses Vorberichts aufgeführt sind. 
Weitere Vorberichte mit Ergebnissen der Kostenstrukturstatistik 1962 werden in 
Kürze erscheinen. Die Ergebnisse für die gesamte Industrie sowie für die Ener- 
.gie- und Wasserversorgung werden später in der Gesamtveröffentlichung I. "In¬ 
dustrie und Energiewirtschaft 1962" der Reihe 1 "Die Kostenstruktur in der 
Wirtschaft" (Fachserie C) mit Kommentierung veröffentlicht. 

Im Gegensatz zur■Kostenstrukturstatistik 1958 erscheinen diesmal keine geson¬ 
derten Ergebnisse über die Berliner Industrie. Die Angaben der in Berlin (West) 
erfaßten Unternehmen sind vielmehr in die Ergebnisse des Bundesgebietes mit 
einbezogen; desgl. die Angaben aus der saarländischen Industrie, die 1958 nicht 
befragt wurde. 

Bei der Erhebung 1958 wurde für die- untersuchten Industriezweige ein Repräsenta¬ 
tionsgrad , gemessen an den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik, ausgewiesen. 
Es hat sich nun bei der Erhebung 1962 gezeigt, daß sehr häufig umsatzsteuer¬ 
liche Organschaftsverhältnisse Vorlagen. Handelte es sich dabei um eine Organ¬ 
mutter, so bezieht sich der steuerliche Umsatz auf den ganzen Organkreis. Wurde 
•dagegen eine Organtochter erfaßt, so tritt ein steuerlicher Umsatz überhaupt 
nicht auf, da dieser bei der betreffenden Organmutter erscheint. Demzufolge 
kann der steuerliche Umsatz nicht mehr zur Berechnung des Repräsentationsgrades 
herangezogen werden. Auch wurde wegen der dargelegten Situation darauf verzich¬ 
tet, den steuerlichen Umsatz bei den Ergebnissen auszuweisen. 

Es war daran gedacht, die vorläufigen Ergebnisse des, Industriezensus 1963 als 
Totalerhebung zur Ermittlung eines Repräsentationsgrades zu verwenden, doch 
liegen diese leider noch nicht vor. Als Anhalt für die erzielte Repräsentation 
werden daher nachstehend Anzahl und Gesamtproduktion der für 1962 erfaßten 
Unternehmen der -Anzahl und dem steuerlichen Umsatz der für 1958•erfaßten Unter¬ 
nehmen sowie dem seinerzeit ermittelten Repräsentationsgrad (nach den Ergeb¬ 
nissen der Umsatzsteuerstatistik 1958) gegenübergestellt. Wie vorstehend be¬ 
reits erwähnt, ist zu beachten, daß sich die Daten für 1958 auf das, Bundesge¬ 
biet ohne, Saarland und ohne Berlin, diesmal aber auf das ganze Bundesgebiet be¬ 
ziehen. 
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1962 1958 

Erfaßte' 

Unter¬ 

nehmen 

Gesamt¬ 

produktion 

der 

erfaßten 

Unternehmen 

insgesamt 

Erfaßte 

Unter¬ 

nehmen 

Steuerlicher 

Umsatz 

der 

erfaßten 

Unternehmen 

insgesamt 

Reprisen 

_ä£ 

nach 

der 

Anzahl 

t&tions- 

ad 

nach 

dem 

steuer¬ 

lichen 

Umsatz 

Anzahl 1 000 DH Anzahl 1 000 DM 

Wirt¬ 

schafts¬ 

klasse 1) 

Industriezweig 

27 00 0 

und 

27 05 0 

27 10 0 

27 10 7 

27 21 0 

Lederorzeugende Industrie 49 

Lederwaren-und Kofferindustrie 106 

(ohne Herstellung von techni¬ 

schen Lederartikeln) 
I 

Lederhandschuhindustrie | 26 

Schuhindustrie j 113 

285 977 

258 735 

45 950 

836 933 

55 

76 

17 

399 991 

177 399 

22 587 

16,4 i 34,0 

G -1 J} ' 24,6 

10,7 24,7 

(nicht gesondert ausgewiesen) 

1) Nach der Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1?6l). 

2. Aufbau und Inhalt der Tabellen 

Die Ergebnisse sind zum Teil als absolute Zahlen, zum Teil als Verhältnis¬ 
zahlen (^-Zahlen) und als Beziehungszahlen- (je tätige Person) dargestellt wor¬ 
den. 

Die einzelne Zahl ist unabhängig von der Spaltensumme auf die kleinste zur 
Darstellung gelangende Einheit auf- oder abgerundet, so daß kleine Differenzen 
in den Summen auftreten können. 

Nachstehend werden die der Erhebung zugrunde gelegten und in den Tabellen auf¬ 
geführten Begriffe kurz erläutert. 

Der wirtschaftliche Umsatz stellt den Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr be¬ 
rechneten Lieferungen und Leistungen (einschl. Lieferungen an mit dem Unter¬ 
nehmen durch Organschaft verbundene Konzern- und Verkaufsgesellschaften) ohne 
Rücksicht auf den Zahlungseingang dar. Erlösberichtigungen (Preisnachlässe, 

Rabatte, Boni, Retouren usw.) waren zu berücksichtigen; Skonti waren dagegen 
nicht abzusetzen. Etwa gesondert in Rechnung gestellte Einzelkosten des Ver¬ 
triebs (wie Ausgangstransportkosten, Verpackung) und Verbrauchsteuern sind im. 
wirtschaftlichen Umsatz enthalten. 
t 

Er ist gegliedert in Umsatz von eigenen Erzeugnissen und Leistungen (darunter: 
Lohnarbeiten für fremde Unternehmen - einschl. Lohnveredlung), Umsatz von Han¬ 
delsware (Handelsumsatz), Umsatz aus anderen Nebengeschäften sowie Ausfuhr- 
und Ausfuhrhändlervergütung. 



Zum Umsatz aus anderen Neben;Geschäften (Nebenumsatz) rechnen z.B. Erlöse aus 
dem Verkauf von Nebenerzeugnissen und Abfällen (wie Schrott, Gußbruch), aus dem 
Verkauf von Energie (Strom, Gas, Dampf u.dgl.), aus Lizenzverträgen, Provi¬ 
sion seinnahmen, Erlöse aus der Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen 
und Einrichtungen sowie Erlöse aus der Vermietung von selbsthergestelltcn Er¬ 
zeugnissen wie Mietmaschinsn und Kietanlagen (3.3. Eernspreehanlagen), ferner 
Erlöse aus Belegschaftseinrichtungen (Kantine u.dgl.). Nicht dazu zählen Erlöse 
aus dem Verkauf von Anlagevermögen u.dgl., Zinserträge, außerordentliche und 
betriebsfremde Erträge. 

Die Verbuchung der Ausfuhr- und Ausfuhrhänalorvc-r.^titung ist bei den Unternehmen 
unterschiedlich. Hier wurden sie generell zum wirtschaftlichen Umsatz gezählt 
und andere Verbuchungen (z.S. Absetzung vom Materialverbrauch oder von den 
Steuern) entsprechend berichtigt. 

Die selbstersto llter. Anlagen, die mit ei gen an Arbeitskräften ausgeführt wurden, 
sind mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten Wert (Herstellungskosten) als 
Leistung des Unternehmens erfaßt worden, soweit in den Kosten entsprechende 
Aufwendungen hierfür enthalten waren. Häufig sind bei den selbsterstellten An¬ 
lagen auch Bau- und andere Leistungen von fremden Unternehmen mit verbucht. 
Diese sollten abgesetzt werden, es sei denn, daß sie bei den Kosten mit er¬ 
faßt warenUnternehmen, die in ihrer Gewinn- und Verlustrechnung "andere 
aktivierte Eigenleistungen" entsprechend den neuen aktienrechtlichen Bestim¬ 
mungen ausweisen, sollten diesen Wert angeben. 

Der Wert der Gesamtproduktion entspricht - als Ausdruck für die Gesamtlei¬ 
stung (brutto) des Unternehmens - der Summe des wirtschaftlichen Umsatzes, 
der Veränderung der Bestände von halbfertigen und Fertigerzeugnissen sowie 
von Teilen■eigener Produktion (einschl. angefangener Arbeiten) und der selbst- 
ersteilten Anlagen. Er schließt als» etwaige Umsätze aus Handelstätigkeit und 
aus anderen Nebengeschäften, ferner die Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütung 
ein. 

Setzt man von der Gesamtproduktion den Materialverbrauch (einschl. umgesetzte 
Handelsware) und den Verbrauch von Brenn--und Treibstoffen, Energie, Wasser 
u.dgl. ab, erhält man den Nettoproduktionswert♦ Dieser bietet einen Anhalts¬ 
punkt für nie eigene wirtschaftliche Leistung des Unternehmens, die aller¬ 
dings genauer durch den Beitrag zum Sozialprodukt dargestellt wird 1). Bei der 
Errechnung des Beitrages zum Sozialprodukt sind außer den vorstehend aufge¬ 
führten Kesten noch die v/eiteren, auf Vorleistungen anderer Unternehmen zu¬ 
rückgehenden Kosten (z.B. fremde Instandhaltungsleistungen, Bankspesen, Büro¬ 
material, Porto) sowie gegebenenfalls die verbrauchsbedingten Abschreibungen 
und die Steuern, die bei der Gewinnermittlung abzugsfähig sind, vom Wert der 
Gesamtproduktion abzusetzen und die ermittelten Zahlen in einigen Punkten zu 
bereinigen. 

Als Kosten waren die auf das Geschäftsjahr entfallenden Beträge anzugeben und 
nicht die im Geschäftsjahr tatsächlich gezahlten. Auszuweisen waren nur ur¬ 
sprünglich anfallende Kosten (Kostenarton: Verbrauch von fremdbezogenen Stof¬ 
fen^ Löhne usw. ). Zu den einzelnen Kostenarten ist folgendes zu bemerken: 

Der Verbrauch von■Fertigungsstoffen (Einsatzstoffen) stellt den gesamten Ver¬ 
brauch von fremdbezogenen Stoffen und Waren zur Be- oder Verarbeitung (nicht 
Handelsware) dar, d.h. Rohstoffe einschl. fremd bezogener Teile und Fertig¬ 
erzeugnisse, die mit eigenen Erzeugnissen fertigungstechnisch verbunden sind. 

1) Vgl. hierzu Fürst 
tätsnessung"'in " 
und "Probleme der 
Statistik", 6. Jg 

G. : "Die amtliche Statistik im Dienste der Produktivi- 
Wirtschaft und Statistik", 5» Jg., NF, Heft 6, Juni 1553 
industriellen Produktionsstatistik" in "Wirtschaft und 

NF, Heft 7, Juli 1954- 



Das z.E. bei der Gießerei-Industrie anfallende Kreislaufmäterial sollte außer 
Betracht bleiben. Kochofenkoks als Einsatzatoff in der Bisen schaffenden Indu¬ 
strie sollte von den Unternehmen nicht bei den Fertigungsstoffen, sondern 
ebenso wie der Gießereikoks in der Gießerei-Industrie bei den Brenn- und Treib¬ 
stoffen usw. angegeben werden. 

Zur auswärtigen Bearbeitung (fremde Lohnarbeiten), bei der es sich um die Be¬ 
arbeitung des eigenen Materials durch fremde unternehmen handelt, zählen auch 
Entgelte an die insbesondere in der Bekleidungsindustrie auftretenden Swischen- 
meister und Hausgewerbetreibenden. 

Zu den Hilfsstoffen zahlen diejenigen Stoffe, die unmittelbar für das herzu¬ 
stellende Erzeugnis verbraucht werden, ohne Fertigungs- bzw. Einsatzstoffe zu 
sein, z.B. Material für Oberflächenbehandlung. 

ii 1 c 3o ot 1 cV3r>tof f"o er 13ri 
die der Auf rechterhal tun-: 
mittel, Reinigungsmittel. 
Stoffe us’.?., die hier aber 

jdne im Unternehmer verbrauchter. Stoffe ango 
des laufenden Fertigungsganges dienen, z.r. 
Grundsätzlich gehören hierzu auch Brenn- und 
gesondert erfragt wurden. 

eh en, 
ohmier- 
Treib- 

Zusammen mit den Kilfs- und Betriebsstoffen waren auch Verpnckungsstoffe, 
Flaschen u.dgl. mit ar.zugeoen, die das Unternehmen für den Absatz seiner Er¬ 
zeugnisse und Waren verbraucht hat, soweit sie nicht als geringv/ertige V, irt- 
schaftsgüter verbucht wurden. Die Nachprüfung hat ergeben, daß auch innerhalb 
der betreffenden Industriezweige-eine unterschiedliche Verbuchung erfolgt. 

Auch Stoffe für innerbetriebliche Leistungen (z.B. zur Selbsterstellung von 
eigenen Anlagen, Werkzeugen u.dgl.) sowie aren, die in einer auf eigene Rech¬ 
nung betriebenen Kantine u.dgl. verwendet bzw. umgesetzt werden, sollten bei- 
dieser Kobtenposition mit aufgeführt werden. 

Bei der Handelcv'are handelt es sich um fremde Erzeugnisse, die im allgemeinen 
ohne weitere Be- oder Verarbeitung bzw. ohne Einbau in Erzeugnisse der eigenen 
Produktion Weiterverkauft werden. 

Sur I.or.n- und Ge halte summe (Bar- und Sachbezüge ohne jeden Abzug) gehören auch 
die an Beschäftigte in- eigenen Sozialeinrichtungen (z.B. .Verksarzt) gezahlten 
Beträge. Einzubezieben waren sämtliche Zuschläge (z.B. für Akkord-, Band-, 
Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz- und Lästigkeits¬ 
zulagen, Wohnungsgeld, Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle 
u.dgl., Fortzahlung der Bezüge im Krankheitsfall, Zuschüsse zum Krankengeld, 
Entschädigungen für nicht gewährten Urlaub, ferner Gratifikationen, 13* Monats¬ 
gehalt, Ürlaubsbeihilfen u.ä., Leistungen zur Förderung der Vermögensbildung 
an Arbeitnehmer; ferner Auslösungen, soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde. 

Tarifrechtlich oder sonst vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige 
Familienzuschläge zählten ebenfalls zu den Löhnen und Gehältern, dagegen nicht 
die Zahlungen auf Grund des Kindergeldgesetzes. Statt dessen waren in den ge¬ 
setzlichen Sozialkosten die Beiträge zur Fämilienausgleichskasse mit anzugeben. 

In den Gehältern sind auch die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie- , 
dem und anderen leitenden Kräften eingeschlossen, soweit sie steuerlich als ■ 
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" gelten; ferner an Angestellte gezahl¬ 
te Provisionen und Tantiemen. 

Boi Ren gesetzlichen Sozialkosten waren auch die Aufwendungen und 'Zuschüsse zur 
Betrieioskrankenkasse nach der B.V0 neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialver¬ 
sicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung), den Berufsgenossen- 
schaftsbeiträgen, den Beiträgen zur Familienausgleichskasse u.ä. anzugeben. 
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Die übrigen Sozialkosten stellen die auf tariflicher, betriebe- und. branche¬ 
üblicher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig gewährten Sozlalaufwendungen dar. 
'Insbesondere rechnen hierzu: 

« Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer oder deren Familienangehörige bei 
besonderen Anlässen, wie z.3. V/eihnacntcgeschenke, Jubiläumsgelder, Treue¬ 
prämien, Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen, DaraufWendungen an¬ 
läßlich von Betriebs?c-iern , Balegsohaf tsausflügen usw., 

Beihilfen und Zuschüsse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und für sonstige 
Zwecke, 

, direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen für die Pitwen- und 
V/aisenversorgung, sofern sie nicht aus früheren Rückstellungen finanziert 
werden, 

steuerlich anerkannte Jahresrückstallungen für spatere Altersversorgungs- 
leistungen, Zuweisungen an Pensions- und Unterste r.zungskaosen, 

sonstige Kosten für die wirtschaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, wie 
s.B. ter Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge 
oder Bei tragsteile zu Weiter-, Über- bzw,'Zusatzversicherungen und an 
private Krankenkassen, 

Beiträge zur Ausbildung und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, 
Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen), Mietbeihilfen und-Zuschüsse, 
Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Troriniingsentschädigungen, Umzugs¬ 
vergütungen, Fahrtkostenersatz und -Zuschüsse für Fahrten von und zu der 
Arbeitsstätte, Wegezeitentschädigur.gen, Gcldsuwexsungan für Lchrlingsheime, 
Kantinen sowie für den Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u.dgl. 

Koster., die im Rahmen von betrieblichen Sozialeinrichtungen (wie Gesundheits¬ 
dienst, Betriebsfürsorge u.dgl.) für Löhne und Gehälter, Katerialkosten usw. 
entstanden sind, wurden nicht hier, sondern bei den Löhnen, Gehältern usw. mit¬ 
erfaßt. Die ausgewiesenen Sozialkosten stellen also nicht in allen Fällen die 
gesamten Sozialleistungen der Unternehmen dar. - Zu erwähnen ist noch, daß 
Kosten, die als Spesenersatz anzusehen sind, bei den "sonstigen Kosten" auszu- 
weisen v/ar&n. 

Zu den Steuern, soweit sie Kosten sind, zählen u.a. die Grundsteuer, Gewerbe¬ 
steuer nach dem G&v/erbeertrag und dem Gewerbekapital, Lonnsumnensteuer, Umsatz¬ 
steuer, Vormcgensteuer, Kraftfahrzeugsteuer, Beiorderungsteuer, Verbrauchsteu¬ 
ern, Wachsei- und Urkundensteuer. 

Verschiedentlich lag eine umsatzsteuerliche Ormanschaft vor, so daß von einer 
. befragten Organtochter Umsatz- und Gewerbesteuerbeträgo nur mit angegeben wur¬ 
den, wenn eine Belastung seitens der Organmutter erfolgte. In der Mehrzahl der 
Fälle hat die Organmutter die Steuern für den ganzen Organkreis ausgewiesen. 

Die aufgeführten Verbrauchsteuern (z.B. Bier-, Branntwein-, Essigsäure-, 
Leuchtmittel-, Mineralöl-, Salz-, Spielkarten-,. Zucker- und Zündwarensteuer) 
beziehen sich auf die von den befragten Unternehmen selbst hergestellten ver- 
brauchstoucrpflichtigen Erzeugnisse. Zu den Verbrauchssteuern wurde hier auch 
die Schm::, -sir.steuer gerechnet, die vom herstellenden Unternehmen beim Verkauf 
des Schaumweins zu entrichten v/ar. 

’ Von einer Veröffentlichung der ebenfalls erfragten _kn 1 kula t oris ch on Kosten 
.mußte wiederum., abgesehen werden. Die hierzu gemachten Angaben waren nicht ein¬ 
heitlich, so'daß sie - statistis:h gesehen - nicht addierfähig waren. 



Die sonstigen Kosten (d.h. ohne kalkulatorische Kosten) enthalten z.B. Prü- 
fungs-, Beratungs- und Rechtskosten, Lizenzgebühren, Versicherungsprämien, Bei¬ 
träge zur Industrie- und Handelskammer, zu Wirtschaftsverbänden u.dgl., Porto 
und Postgebühren, Ausgangsfrachten und sonstige Kosten für den Abtransport 
durch fremde Unternehmen, Werbe- und Vertreterkosten, Reisekosten, Provisionen, 
Bankspesen und allgemeine Bürokosten, öffentliche Abgaben und Gebühren, jedoch 
ohne Lastenausgleichsabgaben. 

Der Jahresdurchschnitt der tätigen Personen sollte aus der Summe der tätigen 
Personen an den Monatsenden geteilt durch 12 errechnet werden. Hierbei sollten 
auch Arbeitnehmer, die dem befragten Unternehmen von einem anderen gegen Ent- ■ 
gelt zur Arbeitsleistung überlassen wurden, mitgezählt werden. 

Alle Personen, die im Unternehmen tätig waren, sollten voll gezählt werden, auch 
vorübergehend Abwesende, Erkrankte und Urlauber, dauernd stundenweise, halb¬ 
tags oder nur an bestimmten *ragen Tätige. Dagegen waren Personen, die den 
Grundwehrdienst ableisteten, für dessen Dauer nicht mitzuzählen. Aus erhebungs¬ 
technischen Gründen wurde davon abgesehen, Teilbeschäftigte oder stundenweise 
tätige Personen gesondert zu erfassen. 

Für die Abgrenzung der Arbeiter von den Angestellten war die- Versicherungs¬ 
pflicht in der Arbeiterrentenversicherung maßgebend. Zu den Angestellten zählen 
auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und.andere leitende Kräfte, soweit sie 
vom befragten Unternehmen Bezüge erhielten, die steuerlich als "Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit" angesehen wurden. 

i 

Die Bestände am Anfang und'Ende des Geschäftsjahres wurden entsprechend der 
Handels- bzw. Steuerbilanz erfragt. Bewertungsabschläge für bestimmte Waren 
ausländischer Herkunft gern. § 80 EStDV sollten nicht berücksichtigt werden. 



I • 1.1 < kvvna i l r v/t - ■ i 'i j 1I1 

GroScnklassa 

(Gasaatproduktica 

1952 
von ... 

bis untsr ... Oil) 

ErfaSte lintarnchssn 

, ins- 

gsssat 

T 

Einzol-'j 

firan i 
und i Kapital- , 

Per- ! gasoli-I Sonstig 

‘„'irtsdiä'K'iicrcr j 
io Geschäftsjahr 1952 ! 

Vci irischst liehen ILsatz uaron 

Vön Üif,'.1,! t'. 

Erzeugnissen 
•J.-ütz 

sonen- 
gesell- 

i schaftsn 

schsften I 

dar 
erfoCten 

Untemohsz-cn 

insgtsaat 

| ■ itr)2~7 | ;u3 I Ausfiiir- 
I u.mI LfliG:;r”.ri , i , 
---- von anoorin : Land 

1® 
Ltitsrnoh: 

j ins» 

| L 

urboiten 
I für 
I frecJp 

I liitcr- 
I rehran 

I Handels- ; Kobsn- 
| uars ; ge- 

Äesfuhr- 

hindlsr- 

(Kendo’s-, schefton I ver- 
lÄsatz) ; (Haben- j giitung 

Anzahl 1 R9 r. 

2 ! 
1 *'*1 

100 000 

2 Kill. 

5 " 
10 " 

100 coo 

1 Hill. 

2 " 

5 " 

2 Mi 11. 

5 " 
10 " 

50 " 

1 Kill. 

2 " 

5 " 
2p " 

10g OOC - 

1 Will. - 

1 Kill.) 

10 " | 

16 

13 
10 

10 

43 
25 

29 

8 

13 
13 

15 
12 

5 
3 

41 

25 

24 

4 

12 

11 

16 685,0 

45 293,2 

70 003,9 

157 842,8 

22 611,6 

35 7«,6 
86 540,3 

113 371-5 

8 636,1 

37 227,$ 

1 042,9 

3 484,1 

I C lv 0 j 

15 784,3 

525,9 
1374,7 
2 984,1 

14 171,4 

664,3 

2 863,7 

58,0 

r\f O 

97,9 

96.3 

98.4 

98.1 

97.2 

96,3 

50,9 

27 00 0 und 27 05 0 Leder 

0,2 

0,1 

0,1 

1,9 ! 

4,0 | 

1,o ( 
^ 7 , 
u . ' 5 

0,1 

o,5 

1,9 

1,2 

0,0 

0,2 

0,2 

0,2 

Lc/jnr.varen- und Knfforindu 

0,5 

0,4 

- 1 

9 . , *- 

1,4 

2,3 

0,4 I 
- . i 

' ! 
0,2 ; 

0,1 I 

27 10 

0,2 

o,3 

o,3 

o,3' 

aderhand 

2.3 

1.3 

0,2 

0,4 

27 21 0 Senuh 

100 000 

1 Hill. 

2 " 

5 " 

10 " 

25 11 

1 Hill. 

2 

5 

10 

25 
100 

24 

17 
38 

13 
12 

9 

23 
17 

34 
10 

5 
4 

16 151,7 
24 774,8 

128 576,8 

86 630,2 

173 829,8 

404 659,2 

673,0 

1 457,3 

3 383,6 

6 663,5 

14 485,5 

44 9o2,1 

59.9 
98,4 

98,3 

98.9 

97,7 

92,1 

3,0 | 
_ f 

I 

o,3 | 

0,0 j 
0,1 ; 

- i 

0,1 

1.2 

1,0 

o,9 
1.3 
5,7 

0,0 

0,4 

0,1 
0,2 

o,3 
o,5 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

0,8 

0,1 

1) Nettoprodsktion = Gesamtproduktion minus Materialverbrauch, umgesetzte Handelsware sowie Verbrauch von Brenn- und Treibstoffe 
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f 1 1 1 * ’ 
• >» <47 ‘fTfTv 

■ i\ ; " •' ' '!’” '' . *'• '■',V ’'>''i' ;w '"'V • 

' ’ ) ■ , • ... ■■ ^,7 4 

Gasaatproduktion und Nattoproduktlon 1962 

Bestands« 

Veränderungen 
(♦ oder -) 

an halbfortigan 

und Fertig¬ 

erzeugnissen 

eigener 

Produktion 

in den orfsBten 
Untemetaan 

ia 

Geschäftsjahr 

1962__ 

Selbst« 

erstellte 

Anlagen 

der erfaSten 

Unteraehoen 

_ 

GesaatProduktion 1S62 Nattoproduktion^ 

der 

erfa6ten 

Untemehaan 

1 incgosaat 

1 

ja 
Untemehssan 

J» 
durchschnitt¬ 

lich 

tätige 
Porson 2) 

Anteil 

an dar 

Gsszat- 

Pro¬ 
duktion 

ja 
durchschnitt¬ 

lich 

tätige 
Pensen 2) 

1 ocora i 0« _i_ DH ! 
12 I 13 14 i 15 : 16 l 17 _1§_i 

Größenklasse 

(Gesaatproduktiofl 

1962 

von ... 
bta unter ... M) 

erzeugende.Industrie 

- 317,4 
- 623,4 

- 1 057,6 
- 2 243,8 

28,3 

260,6 
104,6 

16 368,7 

4 4 698,2 

69 206,9 

155 703,6 

1 023,0 

3 438,3 
6 920,7 

15 570,4 

(ohne Herstellung von technischen Loderartikeln) 

+ 88,2 

- 224,7 

- 170,7 
+ 766,3 

15,9 

1,5 

22 715,8 

35 517,9 
86 363,1 

114 137,8 

528,3 

1 366,1 
2 978,0 

14 267,2 

33 820 

45 471 
46 541 

40 654 

16 342 

23 019 

23 443 
27 477 

39,9 
35,0 

37,5 
32,7 

56.4 

52.2 

48.5 

50.2 

13 486 

15 896 
17 474 

13 291 

100 000-2 Mill. 

2 Mill. - 5 11 

5 11 - 10 " 

10 " - 50 " 

9 214 

12 019 

11 375 
13 795 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 " 

2 " - 5 " 

5 " - 25 " 

Schuhindustrie 

+ 68,0 

+ 7,3 11,1 

8 704,1 I 669,5 

37 246,4 ' j 2 865,1 
13 391 51,8 
18 339 47,1 

6 932 100 000 - 1 Mill. 

8 638 1 Mill. - 10 ", 

industrie 

+ 92,3 
+ 63,5 

- 659,7 
+ 310,6 
+ 1 087,6 

+ 1 243,8 

48,3 

8,6 

119,6 

16 244,0 

24 886,6 

127 917,1 
86 949,3 

174 913,4 
40b 022,6 

676,8 
1 463,9 
3 366,2 

.6 688,4 
14 576,1 
45 113,6 

17 063 
22 958 

22 355 
24 914 

23 643 
25 195 

52.1 
47,5 
51.1 
49.3 
50.4 

48.2 

8 896 

10 916 

11 431 

12 276 

11 920 

12 140 

100 000 

1 Mili 

2 " 

5 " 
10 » 

25 11 

1 Mill 

2 " 

5 " 
10 11 

25 " 

100 ■ " 

Energie, Wasser u.dgl. - 2) Einschi. Heimarbeiter. 

. * — 11 ** 



2."Vite y-^-n > T />->■ 

Gröfcnklsesa 
(Gosaatpraidtica 

1962 
von ... 

bis untor ... Gft) 

r.:ter’o!,;..rbroLeh und 'j—^zizv'. !br,5;.!c',;.'.r.; 

Gccejf- 
prKfe&tiw 

je 
Ihterechra psscat 

Fcrti- 

guT/rs- 

Stoffs 

Aus- 
«artige 

äoar- 

baitui] 

(rrcGoo 

Lehn- , . ,, 
... , j batPic.ii. 

a,"bauen; , . 
LaiotÄi'-n 

i'.iife- ir,d 

Cotricbj- 

sio ffo 

sou io 

Stoffe für 

i.iny- 

! f- 
u'.c Treibstoffen, 

: r" j i"*. ;er „■ „ co 

Fred- ! 

(<gU.(u>iv 
ücrkzci^a, 

Verricls- 

tgo- 

SQiZts 

Kniwj i s— 

IÄPO 

ins- 
goiset 

(nur 

Fred- 
bszug) 

c.-re/nsr 

sasser 

1 CGO □ 

J-—I. i 

100 000 - 2 Will. 

2 Mi 11. - 5 " 

5 11 - 10 " 

10 " - 50 " 

1 023,0 

3 438,3 
6 520,7 

15 570,4 

57;4 

63.1 
60.1 

64,5 

48,0 | 0,1 j 11,5 

49,5 j 0,1 ! 9,0 
54,8 j 0,0 | 5,3 

1 1 

0,4 

0,2 

0,1 
0,2 

27 00 0 u-d 27 05 0 l-orior 

1,8 2,7 ; 0,1 

3.3 1,5 j 0,1 
1.4 2,4 t 0,1 

0,6 2,4 j 0,1 

100 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 " 

2 " - 5 " 
5 n -25 " 

523,3 
1 366,1 
2 578,0 

14 267,2 

42,9 

47,2 
50,8 
45,1 

37,7 
43,5 

43,9 
43,2 

27 10 0 Lederwaren- und Kofforinduatric 

1,2 j 1,4 j C,2 

0,9 | .1,8 I 0,2 

3,1 | 2,2 i e,4 

o,9 j 2,5 j 0,2 

J 2,4 ! 0,8 ! 0,0 

I 0,9 | 0,5 ! Ü,0 
i 1,2 ] 0,7 ! 0,0 
j 1,3 ! 0,7 j 0,0 

100 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 10 " 

669,5 
2 865,1 

47,6 
52,0 

35,7 
32,3 

3,7 
5,9 

0,6 0,2 

0,1 

£1 -!Q 7 

2,5 0,6 } 0,0 
6,3 0,9 ! c,c 

100 000 
1 Mill 

2 " 

5 " 
10 " 
25 " 

1 Mill. 
2 " 

5 " 
10 " 

25 " 
100 " 

676,3 

1 463,9 
3 366,2 

6 688,4 
14 576,1 
45 113,6 

46,3 

51,5 
48.1 

50,0 

43,8 

51.1 

4j 
46.7 

43,3 
46.5 
45.7 
41.6 

1 
0,4 

1,1 

0,1 

0,1 

1,3 

2,7 
2.7 
2,1 

1.7 
2,9 
1,3 

0,4 

0,5 
0,8 

0,9 
1,0 

0,7 

27 2- 0 Sohüh 

0,1 | 1,0 0,0 

1.1 j 1,0 0,0 
0,S 0,8 0,0 

0,3 ! 0,7 0,0 

1,1 | 0,8 0,0 

6.1 j 0,3 0,0 



fesaatgrodAtion 1962 

Personalkostsn 

Löhne und 6ahalter 

Löhne 
T 

Sozialkosten 

ins-. 

gesaat 
in$- 

gesait 

darunter ! 

ins- 1 Heia- I Gehälter 

gesaat arboitar- 

1 ohne 

gesetz¬ 

liche 
! übrige 

Instand- 

hal- 

tungs- 

koston 

(nur 

freadc 

Lei¬ 

stungen) 

Stauern 

(ohna Elnkoaasn-, Körperschaft- 

und Erbschaftsteuar sowie 

LastenausgleichSöboaben) 

ins- 

gesaat 

darunter 

Ver¬ 

brauch- 

Steuern 

Vor- • 

Bögen- 

steuer 

I.M..... 

Mieten 

ußd 
Pachten 

Sonstig« 

Kosten 

(ohne 

.kalkula¬ 

torische 

Kosten) 

(flssatprpdi-'ktion 
14 ! 15 10 11 12 13 16 17 18 19 20 21 22 

erzeugende Industrie 

20,1 

18,8 

18,4 

20,3 

17,4 

15,3 
15.3 

17.3 

14.1 
11,8 0,0 

11,6 

13.2 • 0,0 

3.3 
3,6 
4.3 
4,1 

3,4 

2,0 

2,1 

2,2 

o,3 
1,4 
0,6 
0,8 

1,8 

1,7 
1,1 

1,0 

4,7 
4,2 

5,0 
4,2 

0,0 

0,0 

0,1 

0,2 

0,2 

0,6 
o,5 
0,1 

4,2 

4.6 

3.7 
3,5 

(ohne Herstellung von technischen Lederartikeln) 

31,9 
27,8 

25,7 
25,4 

28,2 

24.3 
22.4 

22,4 

23,2 

20,3 
13,1 
17,5 

3,o 
•4,8 

4,3 
1,9 

5,1 
4,0 

4,3 
4,9 

3.5 
2,9 
2,8 

2.6 

0,2 
0,6 
0,5 
0,5 

0,7 
0,5 
0,5 
0,5 

4.4 

5,0 

4.5 
4,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1,0 

0,3 
0,4 

0,5 

6,9 
7.4 
7,6 
5.5 

Schuhindustrie 

29,8 26,4 

28,5 24,8 
22,5 5,4 
20,1 4,0 

4,0 

4,7 

3,0 
3,1 

0,3 
0,7 o,5 

4,1 

3,9 
0,0 

0,0 
0,3 
o,6 

7,1 
5,4 

industria 

29.1 
26,0 

28,3 
26,9 

29,5 
27.2 

25.5 
22.6 

24,8' 

23,2 

25,7 
23,5 

21.3 
19.1 
20.1 

18,8 

20,5 
18.3 

1,0 

0,2 

0,6 
0,3 
o,3 
0,3 

4.2 

3,5 
4,7 
4,4 

5.2 
5,2 

3,2 
3,0 
3.1 
2,9 
3.2 
2,8 

0,4 

0,4 

0,4 

o,7 
o,7 
o,9 

o,5 
o,6 
o,6 
0,7 
o,6 
0,5 

4,4 

4,7 
4,4 

4,9 
4,7 

■5,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 
0,1 

0,4 

o,3 
0,4 

0,6 
0,7 
0,9 

6,2 
5.6 
6,8 

5.7 
6,6 
6,6 



1) Auch Anlernlinge, Volontäre und Praktikanten. - 2) T.n de- Lohnliste geführt. - 3) Oie- Beträgt j,i Lohn- hz.v. Gehaltsempfänger 

Unternehmen und nicht aus den bereits auf- oder abgerundeten Durchschnittszahlen je Unternohmen. entsprechendes gilt für die 
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i frosten 1962 |e Ihtifflchwa 
“fl < 

3) 
P«rsonalkosten , 

Größenklasse 
(Gesaatproduktion 

1962 
von ... 

bis unter ... DH) 

Löhn« ' 
(ohn< Heiiiarbeiterlöhne) 

Heia- 
ärbeiter- 

lchne 

Gehälter Sozialkoston 

• 
Insgesaat 

■J* 
Lohn- 

eapfänger 
(Sp. 3 ♦ 5) 

insgesaat 

j® 
Gehalts- 

eapfängsr 
(Sp. 2 ♦ 4) 

insgesaat 
gesetz¬ 
liche 

übrige 

In % 

der Suse 
der Löhne 

(Sp. 9 i 11) 
und 

Gehälter 
(So. 12) 1 000 H oa i 10000a _m_ 1 000 OH %_ 

9 10 i 11 ! 12 ! 13 14 15 16 17 

erzeugende Industrie 

144,2 
404,0 
800,1 

2 049,6 

5 939 
6 590 
6 537 
6 324 

o,3 

3,5 

33,4 
123.4 
294.4 
640,6 

8 760 
9 961 

11 683 
11 358 

27,6 
118,3 

181,2 

465,6 

90,7 
59,1 
78,5 

• 74,8 

9,3 
40,9 
21,5 
25,2 

15.5 
22,4 

16.6 
17,3 

100 000 - 2 Mi11,' 
2 Mi11. - 5 " 
5 " - 10 " 

10 " - 50 " 

(ohne Herstellung von technischen Lederartikeln) 

106,6 
212,6 

412,2 
2 217,9 

4 891 
5 693 
5 050 
5 942 

15,7 
65,2 

126,9 
272,1 

26,8 
54,6 

129.1 
700.2 

6 596 
7 211 
8 769 
8 878 

19,6 
46,7 
97,4 

433,8 

95,2 
83.8 
84.9 
84,7 

4,8 
16,2 
15,1 
15,3 

13.1 
14.1 
14.6 
13.6 

100 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 " 
2 » - 5 " 

5 « - 25 " 

Schuhindustrie 

114,4 j 5 024 35,9 
,461,6 j 5 820 114,8 

26,7 5 990 
133,8 9 157 

) 

22,4 

107,3 
90,1 9,9 
82,6 17,4 

12,6 j 100 000 - 1 Mill. 
15,r I 1'Mill. - 10 " 

Industrie 

.137,6 
276,3 
6^5,9 

1 242,7 

2 935,6 
8 142,4 

4 723 

5 185 
5 309 
5 445’ 

5 576 
5 417 

6,6 
3,0 

19.6 
17.6 
50,4 

115,2 

28,2 
51,4 

158.5 
293.6 
760,4 

2 338,7 

6 453 
7 349 
8 677 
9 045 

10 061 
9 726 

24,5 
49.3 

■ 119,2 
244,0 

559.3 
1 663,7 

89.1 
88,9 
87,4 
80,6 
82,8 
76.2 

10,9 
11,1 

12,6 

19,4 

17,2 
23,8 

14.2 

14,9 
14.3 
15,7 
14,9 
15,7' 

100 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 " 
2 - 5 " 
5 " - 10 » 

10 " - 25 " 
25 " - 100 " 

sind errechnet aus den Gesamtbeträgen der Löhne.und Gehälter und der Gesamtzahl der Lohn- und Gehaltsempfänger aller erfaSten 
Sozialkosten in % der Summe der Löhne und Gehälter. 



A. Bastär.n ja llner.'.ihn Ar.fi,und Er.co d:s Eisc-Ivftsickras 1S52 

Grüßa;'ikla£sa 
(ufasastproduktion 

19S2 
van ... 

bis unter ... Kt) 

Roh-, HiIfs- urd Betriebsstoffs 
(auch Ercnn- und Traibatoffe usm.) 

eincchl. fr"'tazo<r:t~r Teile 
und Ftrticerzs'..M.iiss3 

■ 
rialbfcrtiga und Fertigerzeugnisse 
sowio Teile oimrar Produktion 
eincchl. ar.gafer.gcnar Arbeiten 

fencalsucro 

£3 

Anfang 
aa 

Enda 
aa 

Anfang 
ZS 

Ende 

_ 

5.3 
Anfang 

53 
Ende 

1 oc 0 
1 2 ' 3 I-.-- ^ 5 i 5 - -- 

27 CO O und 27 05 0 Ladererzeuqende Industrie 

00 OCQ - 2 Kill. 

2 Hill. - 5 " 

5 " - 10 " 

10 " - 50 " 

118,6 J 128,9 

395,3 353,9 

677,0 I 697,6 

2 784,0 j 2 198,0 

191,5 
6ia,0 

1 096,7 

3 828,0 

171,7 

570,1 

990,9 
3 603,6 

0,1 
3.1 

3,4 
8.1 

0,1 

11,4 

100 coo - 

' 1 Mi 11. - 

2 " 

5 " - 

27 10 0 Lederwaren- und Kofferindustrie (ohns Herstellung von technischen L.edorartikoln) 

1 Hill. 
2 " 

5 11 
25 " 

30,3 

77,7 
163,4 

840,3 

28,8 

73.7 
156,2 

792.7 

• 17,2 

46.2 

136,3 
898.2 

19,3 | 1,6 

37,5 | 1,9 

132,1 j 5,o 
994,0 j 1,5 

1 

2,4 

1,3 

3.6 
2.6 

100 000 - 1 Will. 

1 Hill. - 10 " 

73,9 

296,5 

27 10 7 Lederhandschuhindustrie 

68,5 j 64,1 63,3 

340,8 ' I . 475,6 476,2 

1,4 

22,0 
1,5 

27,0 

27 21 0 Schuhindustrie 

100 oco 

1 Hill 

2 " 

5 
10 

25 " 

5 " 
10 " 

25' " 

100 " 

36.7 
113,2 
235,4 
481.7 

1 011,4 

2 446,0 

44,7 

109,8 

244.7 

515,2 
932.8 

2 337,8 

29,4 
'Tn * 

192,9 

330,5 

1 004,9 

4 057,5 

33.2 | 

73.2 

175,5 
404,4 

1 095,5 ' 

4 195,7 1 

0,7 

5,5 

11,5 
123,2 

4,2 

2,4 
1ö,0 

68,3 
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In der Fachserie C: Unternehmen und Arbeitsstätten sind in 

Reihe 1 ; Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 

bisher folgende Veröffentlichungen erschienen: 

1. Turnus 

I. Industrie und Energiewirtsohaft 

II. Handwerk 1953 

III. Verkehrsgewerbe 1959 

IV. Freie Berufe 1959 

V. Großhandel, Handelsvertreter und 
-mäkler, Verlagswesen 1960 

VI. Gastgewerbe 1961 

1958 auß e rder.: 

Plrgänsungshefte Berlin (West) 

für 

Industrie 1953 

Hand.werk 1958 

Großhandel 19°0 

Gastgewerbe 1961 

zu VII. Einzelhandel 1961 : 

Vorbericht 1: Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 
Einzelhandel mit Jlahrungs- und Genußmitteln 
(Ausgewähl t e Wirts chaftsklas s en) 

Vorbericht 2: Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, 
Auastattungs- und Sportartikeln 
sowie mit Schuhen 

{Ausgev.'äh 11e Mirtschaftsklassen/ 

Vorbericht y: Apotheken und Drogerien 

2. Turnus 

zu T. Industrie und 

V orbericht 

Fnergiewirtschaf 1: 1 962 5 

1 : 

Vorbericht 2: 

Vorbericht J>: 

Vorbericht A: 

Vorbericht 51 

Vorbericht 6: 

Vorbericht 7-’ 

Vorbericht 8: 

AutomobilIndustries Fahrrad- und Kraftrad¬ 
industrie, Schiffbau 

Stahl- und Eisenbau, Liontage und Reparatur 
von Lüftungs-, wärme- und gesundheits- 
technischciAnlagen, Maschinenbau 

S tahlverformung 

UE-I.fie tal 1 industrie, Gießereiindustrie 

Industrie der Steine und Erden 
(l3 ?achz7/eige) 

Kei'amische Industrie 

Feinmechanische und optische Industrie, 
Uhrenindustrie 

Ledereraeugende Industrie, Lederwaren- und 
Kofferindustrie, Lederhandschuhindustrie, 
S c huhindustrie 

Diese Veröffentlichungen sind vom Verlag 17. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichun¬ 
gen des Statistischen Bundesamtes,~65 Mainz, Postfach 1150, zu beziehen. 

In Kürze erscheinen weiters Vorbsrichte mit Ergebnissen für die Industrie 
1962 und für den Einzelhandel 1961. Danach v/erden Teilergebnisse der Kosten- 

strukturstg,tistik 1962 im Handwerk ebenfalls in Form von V*rberichte.n ver-. 

öffentlicht. 
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